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bet hierfür bemidigten Krebite burdj ©emäf)rung aufjer*
orbentlidjer Sunbelbeiträge an Sauarbeiten, inêbefonbere
Sotftanbêarbeiten, bie burd) Setjörben, Korporationen
uttb ißrioate pr Schaffung oon 5trbeit§gelegent)eit in
bie SBege geleitet werben unb bereti Koften ben Setrag
oon gr. 2000 überfd)reiten.

Sie Seiträge werben gewährt:
a) 2(n ^oc^bau arbeite it, in§befonbere 2Bofjn=

bauten bi§ p 15% ber ©efamtbaufoften unter geft=
fe^ung eines §öc|ftbetrage§ auf ©ruttb be§ Koftenoor*
anfd)lage§ ;

b) an anbere Sauarbeiten, ittsbefotibere 9tot=
ftanbêarbeiten, bi§ p 40% ber au§bejat)Uen 2lrbeit§=
Ißfpe unter geftfetjung eine§ .§öct)ftbetrage§ auf ©ruttb
ber im Koftenooranfctjtage ermittelten ©efamttohnfumme.
2lt§ fotcfje Arbeiten fommen in erfter Sittie in grage:
Sobenoerbefferungen, SBalb* unb gelbroege, ©trafiew
unb Srücfenbauten, Kanalifationeit, ©ewäfferforreftionen,
2lut>fd)ßpfung oott ©efrfjiebefängen, Hafenarbeiter!, @rb=

bewegungen, KieSrüftung ;

c) buret) SRhiberleiftungsbeiträge bi§ p 50% ber
burd) Serwenbung ungeübter Arbeiter entftetjenben SRehr»

îoften.
Sie Seiträge (lit. a unb b) werben an 2lrbeitett nicht

gewährt, benen auf ©runb gefetjlidfer Seftiinmungen
orbenttiche Sunbesfuboentionen pfommen. ©ine 2tu3=

nannte fann gemacht werben für ißrojeEte, beren oolE3=

wirtfdjafttidje Sebentung befonbere Serücffict)tigung oer=
bient unb bei beren Stusfütjrung 2lrbeit§tofe befdjäftigt
werben, gn biefert gälten bürfen jebod) fämtlicfje Sei=
träge oon Sunb unb Kanton pfammen t)öc^ften§ 70 %
unb ber aufjerorbentlidje Sunbesbeitrag t)ßct)ften§ 10 %
ber Saufoften betragen, gerner wirb bie Kortferenj oont
SunbeBrat über bie grage ber 2tu§ridjtung oon
fßrobuftion§prämien jur Hebung ber ©jport
inbuftrie fonfuttiert werben.

— Sie oont eibgenßffifctjen Sotfëwirtfd)aftsbepar=
tentent einberufene Konferenz p>ifd)en. SerWetem
f'antonater ^Regierungen füfjrte am Sonner§tag ifjre
2tusfpractje über Slrbeitslofenfürforge unb îlrbeitslofew
Unterfiütpng p ©übe. Qn ber Konferenz fpraetjen
fid) bie meiften SRebner für bie Seibet)altung ber 2tr=

beitSlofenunterftütpng im bisherigen Umfang au§. ©ine
Herabfetpng be§ llnterftüt3ung§betrage§ ober eine 5Re=

buEtion ber Unterfiütpngsbauer tourbe ootr ber großen
9Ret)rt)eit ber tRebner im ^htbXicE auf bie anbaiternbe

2lrbeit§tofig!eit al§ unburd)füf)rbar bezeichnet. @§ !am
fogar bie SReinung junt Stuêbrucî, baft im .ßerbft für
bie 2lrbeit§tofen eine befottbere Sßinterjutage p ber

bisherigen Unterfiütpng ausgerichtet werben fottte; um
bie Unterfiütpng für bie gamitien toirîfamer p gefiatten,
tourbe auch bie îttiregung gemacht, biefe Unterfiütpng

pm Seit in natura p ieiften. Sa§ Solflwirtfd)aft§^
(Departement wirb bie gefadetten Anregungen prüfen unb
e§ ift mßgtid), bafj p bem beftefjenbett Sunbeâratêbe-
fd)(uj3 au§ bent gatjre 1919 nodt) ein ergän^enber Se-
fd)(ui be§ Sunbe§rate§ ertaffen toirb.

Großzügige Sotftanôéarbettcu beô Sunbeâ. Sc=

fannttich habett bie einzelnen ^Departemente unb bie Sum
besbafpen ihre Sorfdjläge für 2lxbeit§befd)affung
buret) umfangreiche SotftanbSarbeiten beim eibgenßffifdjen
Arbeitsamt eingereicht. Sein Sernehmen nach fpnbelt
e§ fid) um großzügige 9Rafpaf)men, wirb fiel) boeß bi«

oom Sunbe p gewährettbe ©uboenliott auf eine gro^e
©umme belaufen. Sie pftänbige ©ettion beê 3XrbeitS=

amte§ wirb nun bie Sorfchtäge prüfen unb bereinigen
unb fobattn bem Sunbeêrat phanben ber Sunbeêoer^
fammtung eine Sortage unterbreiten. 2ltt ben au§jw
führettben ätrbeiten ftttb namentlich in h^h^m SRa^e bie

Suttbeêbahnen unb ba§ SRititärbepartement beteiligt, bei

welch beiben e§ fict) barttin hnnbett, ïlrbeit für gelernte
Serufêarbeiter p fd)affen.

UerfccbrswcscN.
©infuhrbcfchrnttfungen. Sie ©jpertenfomtniffiott für

©infuhrbefchrätifuttgen befaßte ftch in ihrer ©itpttg oont
29. Stuguft neuerbing§ mit ben gruttbfätjlichen gragen
pm ©cßuhe ber fchweijerifchen ißrobuftion. 2ltS Si§=
fitffiottSgrunblage biente ba§ ißrojeft betreffenb ©rhebung
oon Salutajufchlägett unb Uttterfiühung ber ©joport»
inbuftrie. SBenn in ben Seratungen auch bie oerfchie*
benen Sorteile be3 ©gftentS ber Salutapfchläge gewür^

i Johann Graber, fttnswerkstle, Uinterthur,
Telephon-Nummer S08,
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der hierfür bewilligten Kredite durch Gewährung außer-
ordentlicher Bundesbeiträge an Beinarbeiten, insbesondere
Notstandsarbeiten, die durch Behörden, Korporationen
und Private zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit in
die Wege geleitet werden und deren Kosten den Betrag
von Fr. 2090 überschreiten.

Die Beiträge werden gewährt:
u) An Hochbau arbeite n, insbesondere Wohn-

bauten bis zu 15°/° der Gesamtbaukosten unter Fest-
setzung eines Höchstbetrages auf Grund des Kostenvor-
anschlages;

d) an andere Bauarbeiten, insbesondere Not-
standsarbeiten, bis zu 40"/» der ausbezahlten Arbeits-
löhne unter Festsetzung eines Höchstbetrages auf Grund
der im Kostenvoranschlage ermittelten Gesamtlohnsumme.
Als solche Arbeiten kommen in erster Linie in Frage:
Bodenverbesserungen, Wald- und Feldwege, Straßen-
und Brückenbauten, Kanalisationen, Gewässerkorreklionen,
Ausschöpfung von Geschiebefängen, Hafenarbeiten, Erd-
bewegungen, Kiesrüstung;

e) durch Minderleistungsbeiträge bis zu 00 "/» der
durch Verwendung ungeübter Arbeiter entstehenden Mehr-
kosten.

Die Beiträge (lit. u und ist werden an Arbeiten nicht
gewährt, denen auf Grund gesetzlicher Bestimmungen
ordentliche Bundessubventionen zukommen. Eine Aus-
nähme kann gemacht werden für Projekte, deren volks-
wirtschaftliche Bedeutung besondere Berücksichtigung ver-
dient und bei deren Ausführung Arbeitslose beschäftigt
werden. In diesen Fällen dürfen jedoch sämtliche Bei-
träge von Bund und Kanton zusammen höchstens 70
und der außerordentliche Bundesbeitrag höchstens 10 "o
der Baukosten betragen. Ferner wird die Konferenz vom
Bundesrat über die Frage der Ausrichtung von
Produktionsprämien zur Hebung der Export-
industrie konsultiert werden.

— Die vom eidgenössischen Volkswirtschnftsdepar-
tement einberufene Konferenz zwischen Vertretern
kantonaler Regierungen führte am Donnerstag ihre
Aussprache über Arbeitslosenfürsorge und Arbeitslosen-
Unterstützung zu Ende. In der Konferenz sprachen
sich die meisten Redner für die Beibehaltung der Ar-

beitslosenunterstützung im bisherigen Umfang aus. Eine
Herabsetzung des Unterstützungsbetrages oder eine Re-
duktion der Unterstützungsdauer wurde von der großen
Mehrheit der Reimer im Hinblick auf die andauernde

Arbeitslosigkeit als undurchführbar bezeichnet. Es kam

sogar die Meinung zum Ausdruck, daß im Herbst für
die Arbeitslosen eine besondere Winterzulage zu der
bisherigen Unterstützung ausgerichtet werden sollte: um
die Unterstützung für die Familien wirksamer zu gestalten,
wurde auch die Anregung gemacht, diese Unterstützung

zum Teil in imturu zu leisten. Das Volkswirtschafts-
département wird die gefallenen Anregungen prüfen und
es ist möglich, daß zu dem bestehenden Bundesratsbe-
schluß aus dem Jahre 1919 noch ein ergänzender Be-
schluß des Bundesrates erlassen wird.

Großzügige Slotstandsarbeiten des Bundes. Be-
kanntlich haben die einzelnen Departements und die Bun-
desbahnen ihre Vorschläge für Arbeitsbeschaffung
durch umfangreiche Notstandsarbeiten beim eidgenössischen
Arbeitsamt eingereicht. Dem Vernehmen nach handelt
es sich um großzügige Maßnahmen, wird sich doch die

vom Bunde zu gewährende Subvention auf eine große
Summe belaufen. Die zuständige Sektion des Arbeits-
amtes wird nun die Vorschläge prüfen und bereinigen
und sodann dem Bundesrat zuhanden der Bundesver-
sammlung eine Vorlage unterbreiten. An den auszu-
führenden Arbeiten sind namentlich in hohem Maße die

Bundesbahnen und das Militärdepartement beteiligt, bei

welch beiden es sich darum handelt, Arbeit für gelernte
Verufsarbeiter zu schaffen.

verlièlmmîen.
Einfuhrbeschränkungen. Die Expertenkommission für

Einsuhrbeschränkungen befaßte sich in ihrer Sitzung vom
29. August neuerdings mit den grundsätzlichen Fragen
zum Schutze der schweizerischen Produktion. Als Dis-
kussionsgrundlage diente das Projekt betreffend Erhebung
von Valutazuschläge u und Unterstützung der Export-
industrie. Wenn in den Beratungen auch die verschie-
denen Vorteile des Systems der Valutazuschläge gewür-

I üsdsiui Lieber, làterà.
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%t würben, etttfd)ieb bie Hontmiffiott bocf) mit grower
©ehrheit, es fei bem ÏBotfSmirtfchaftSbepartement îtnb
oent SQunbeSrat îeinfêrfat) ber ©infuhrbefchrättfungen
mtrd) bie 33atutajufct)Iäge uorjufdjlagen. ©afigebenb mar
»or allem, bafj fid) einer richtigen Durchführung uttb
^uSmirtüng ber ®aiutajufd)löge mieber neue grofie
@c{)roierigîeiten entgegenfietlen, bie heute tticfjt überblidEt
•oerbett tonnen. ®a bie SBirtfdjaftStage ni<f)t erfennen
löfit, ob befonbere Schithmafwahmett uocf) für tätigere
-Beit notroenbig finb, unb in welchem Umfange fie ge=

troffen werben müßten, fd^ien ber ^ommiffionSmefjrfjeit
«in Spftemwechfel im gegenwärtigen ©oment nicht am
Platje su fein.

©it 99e§ug auf bie (Sinfufjrbefdfränfungett äußerte
t>te Homntiffion mit grower ©elfrheit if>re ©einun g bat)in,
kofj eine Verlängerung ber ©aßuahmen mit 2Bir»
fung über ben 31. ®ejentber 1921 hinaus im $ntereffe
ber eintjeimtf^en probuftion liege unb baff ein bernent*
fpred)ettber @ntfd)eib oon ber SBunbeSoetfammlung fdjott
in ifjrer Dftoberfeffion gefaxt werben fottte.

®ie Stbtefjnung ber 33atutajufcf)täge fott nach Stnfidjt
ber Hommiffion in feiner SGBeife bie fyrage ber befoti*
beren Unterftü^ung gemiffer @;rp ortinbuftrien
Ptäjubijieren. ©otdje ©aßnahnten bitben bettn auet)

9«genmärtig ©egettflattb be§ StubiumS im SSotfSwivt»
fdjaftsbeparteitient.

Die ©eioerbeauêfteÏÏung in Dictifou (3üric£)) wirb
nun naef) ber nötig geworbenen ®erfct)iebung Sonntag
ben 25. (September eröffnet unb battert bis unb mit
©onntag ben 9. Dftober. Die S3erfd)lebiing ber ©röff*
nung ift nidjt sunt Scfjabett ber ÉuSfietlung gewefett,
itn ©egenteil, oiele! tonnte babttrd) nod) ber Verwirf*
lidjung entgegengefütirt toerben. So t)aben fid^ nod)
nerfdjiebene ©ewerbetreibenbe als 91uSftelter gemelbet
uttb ber auf bett ©röffnungStag geplante fofiümierte
Hittberuntsttg wirb sunt eigentlidEjen ftefisug umgeftattet,
ba bie meiften ber DrtSoereine it)re ©itroirfung suge*
fugt haben. DaS fdjmucfe ÏÏtuSftettungSptafat wirb beim
ttädjft an ben piafatfäuten uttb *®ättbett sum 33efttd)e
ber 9luSfte(Iung eintaben.

Deutfche ©croerbefdjiut ©Undjen 1922. (©itget.)
$aS rege Qntereffe an ber Deutfdien @ewerbeftf)au

©üncfjen 1922 uttb ber freubige SBitte sur tatfräftigen
©itarbeit an biefer umfaffenben Scfjau beutfd)er SBert*
arbeit fanb einen ftarten unb beifpietgebenben SluSbrucf
auf ber 25. ®elegterten*$agung beS 93erbanbS ®eutfd)er
ffunftgemerbeoereine, bie fürstid) in ©oburg ftattfanb.
ïlladf) ben Referaten oon profeffor Scfjarooget uttb Dber*
regteruttgSrat ®r. ©oeß, bem erften präfibettlen unb
bent ©ireftor ber ®eutfd)en ©ewerbefdjau, empfahl ber
®etegiertentag „ben Vereinen bringenb bie oottmertigfte
^öefd)ictung ber Deutfdfen ©emerbefdfau ©ündjen 1922,
um im SUtSlanbe ben Stuf beutfd^er Strbeit neu su fidjertt
unb im Qnlattb ben 2ltttrieb sur SBertarbeit nachhaltig
SU fteigern". ©it iRücfftdft auf bie Deiitfdje ©ewerbe*
fetjau würbe auf ©inlabung beS 33aperifd)en 5?unftge=
werbeoereinS befdfloffen, itn Qaljre 1922 in ber sroeiten
.(pälfte beS $uni in ©üttc^en sunt Delegiertentag unb
Sit einem Hutiftgewerbelag sufammensutommen.

Die UMtner internationale ßerD$ttt)e$$e.

Diefelbe finbet oont 11. bt§ 17. September b. $.
ftatt uttb wirb 34 ©ruppen umfaffen, oon betten befottberS
SU ermähnen finb : ©öbet* uttb fpotsinbuftrie (©r. 15),
^atttoefen (®r. 26), SujeuSmöbel (®r. 14), Papierwaren
uttb Hartonagen(@r. 21), Horb waren, Horbtttöbel (@r. 13),
Spielwaren (@r. 12), ©afdjinettbau mit Stöerfftättenein*
ridjtungen unb =bebarf (@r. 32).

®ie f)otsoerarbeitenben ©ewerbe finb fonad) bcfonberS
berücEfidE)tigt uttb unterfdjeibett biefe ©effe f)ieburcf) toe=

fenttief) oon bett oieten anbertt, in biefem Qafyre bereit!
abgehaltenen ttttb nod) absufjaltenben.

Uni ben 3Serfet)r jeboct) mögtid)ft international su
geftatten, in welcher S3e§ief)itn<g SBien al§ ®ranfitf)anbel§=
ftabt s'uifdjett SBeft unb Oft feit alterner uttb attd)
heute tiod|, nach bent SMttriege, in pielfad)er o^iuftu)!
bett erften 9îang einnimmt, finb sottamttidje @rteichte=

rttitgen für ait§£änbifc£)e ©ufterfenbungen für bie Sßiener
©effe oorgefehett, bie im 3oÖoormerÜoerfehr beftehen.
Solche Senbttttgett paffieren nämtich ungehinbert bie

©reuse uttb toerben erft nach ©tntangen auf beut 9Iu§=

fteltungSptahe an fpanb bestimmter Honfignationen ber
sollatittlichett 93ehattblung untersogeti. gür soüpflichtige
©egenftänbe uttb für eittfuhroerbotene älrtifel finb bie
als 23ersottung§beträge entfatleitben ®epot§ nicht birett
Stt leiften, fonbertt eS genügt, wenn ber offisiette Spe=
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digt wurden, entschied die Kommission doch mit großer
Mehrheit, es sei dem Volkswirtschaftsdepartement und
ven, Bundesrat kein Ersatz der Einfuhrbeschränkungen
durch die Valutazuschlüge vorzuschlagen. Maßgebend war
vor allem, daß sich einer richtigen Durchführung und
Auswirkung der Valutazuschläge wieder neue große
Schwierigkeiten entgegenstellen, die heute nicht überblickt
werden können. Da die Wirtschaftslage nicht erkennen
küßt, ob besondere Schutzmaßnahmen noch für längere
Zeit notwendig sind, und in welchen« Umfange sie ge-
troffen werden müßten, schien der Kommissionsmehrheit
ein Systemwechsel im gegenwärtigen Moment nicht am
Platze zu sein.

Mit Bezug auf die Einsuhrbeschränkungen äußerte
die Kommission mit großer Mehrheit ihre Meinung dahin,
daß eine Verlängerung der Maßnahmen mit Wir-
kung über den 31. Dezember 1921 hinaus im Interesse
der einheimischen Produktion liege und daß ein dement-
sprechender Entscheid von der Bundesversammlung schon
W ihrer Oktobersession gefaßt werden sollte.

Die Ablehnung der Valutazuschläge soll nach Ansicht
der Kommission in keiner Weise die Frage der beson-
deren Unterstützung gewisser Exp ortin dust rien
präjudizieren. Solche Maßnahmen bilden denn auch

gegenwärtig Gegenstand des Studiums im Volkswirt-
schaftsdepartement.

HimielliiMWezW.
Die Gewerbenusstellung in Dietiko» (Zürich) wird

nun nach der nötig gewordenen Verschiebung Sonntag
den 25. September eröffnet und dauert bis und mit
Sonntag den 9. Oktober, Die Verschiebung der Eröff-
nung ist nicht zum Schaden der Ausstellung gewesen,
im Gegenteil, vieles konnte dadurch noch der Verwirk-
lichung entgegengesührt werden. So haben sich noch

verschiedene Gewerbetreibende als Aussteller gemeldet
und der auf den Eröffnungstag geplante kostümierte
Kinderumzug wird zum eigentlichen Festzug umgestaltet,
da die meisten der Ortsvereine ihre Mitwirkung zuge-
sagt haben. Das schmucke Ausstellungsplakat wird dem-
Nächst an den Plakatsäulen und -Wänden zum Besuche
der Ausstellung einladen.

Deutsche Gewerveschau München 1922. (Mitget.)
Das rege Interesse an der Deutschen Gewerbeschou

München 1922 und der freudige Wille zur tatkräftigen
Mitarbeit an dieser umfassenden Schau deutscher Wert-
arbeit fand einen starken und beispielgebenden Ausdruck
auf der 25, Delegierten-Tagung des Verbands Deutscher
Kunstgewerbeoereine, die kürzlich in Coburg stattfand.
Nach den Referaten von Professor Scharvogel und Ober-
regierungsrat Dr. Goetz, dem ersten Präsidenten und
dem Direktor der Deutschen Gewerbeschau, empfahl der
Delegiertentag „den Vereinen dringend die vollwertigste
Beschickung der Deutschen Gewerbeschau München 1922,
um im Auslande den Ruf deutscher Arbeit neu zu sichern
und in, Inland den Amrieb zur Wertarbeit nachhaltig
zu steigern". Mit Rücksicht auf die Deutsche Gewerbe-
schau wurde auf Einladung des Bayerischen Kunstge-
werbevereins beschlossen, im Jahre 1922 in der zweiten
Hälfte des Juni in München zum Delegiertentag und
zu einem Kunstgewerbetag zusammenzukommen.

Me Wiener internationale sterbztmeste.
Dieselbe findet vom 11. bis 17, September d. I.

statt und wird 34 Gruppen umfassen, von denen besonders
zu erwähnen sind: Möbel- und Holzindustrie (Gr. 15),
Bauwesen (Gr. 26), Luxusmöbel (Gr. 14), Papierwaren
und Kartonagen(Gr. 21), Korbwaren, Korbmöbel (Gr. 13),
Spielwaren (Gr. 12), Maschinenbau mit Werkstättenein-
richtuugen und -bedarf (Gr. 32).

Die holzverarbeitenden Gewerbe sind sonach besonders
berücksichtigt und unterscheiden diese Messe hiedurch we-
sentlich von den vielen andern, in diesen, Jahre bereits
abgehaltenen und noch abzuhaltenden.

Un, den Verkehr jedoch möglichst international zu
gestalten, in welcher Beziehung Wien als Transithandels-
stadt zwischen West und Ost seit altersher und auch
heute noch, nach dem Weltkriege, in vielfacher Hinsicht
den ersten Rang einnimmt, sind zollamtliche Erleichte-
rungen für ausländische Mustersendungen für die Wiener
Messe vorgesehen, die im Zollvormerkoerkehr bestehen.
Solche Sendungen passieren nämlich ungehindert die

Grenze und werden erst nach Einlangen auf dem Aus-
stell,mgsplatze an Hand bestimmter Konsignationen der
zollamtlichen Behandlung unterzogen. Für zollpflichtige
Gegenstände und für einfuhrverbotene Artikel sind die
als Verzollungsbeträge entfallenden Depots nicht direkt
zu leisten, sondern es genügt, wenn der offizielle Spe-
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